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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Steinblöcke werden im Stein-
bruch von den Eingeborenen roh be-
hauen. Die Elefanten tragen sie zur
Baustelle und legen sie genau auf
dem dafür bestimmten Platz nieder
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Der Elefant, den man in den Provin-
zen von Kandy zu sehen bekommt, ist
gewöhnlich durch «Kraalen» gefangen
worden. Derartige Fangzüge werden von
den Häuptlingen von Zeit zu Zeit ver-
anstaltet. Im Norden der Insel werden
sie einzeln gefangen. Ein Dorfbewohner
verfolgt eine Herde durch den Dschungel
und schleicht sich soweit heran, daß er
eines der Hinterbeine eines Elefanten mit
einem Horn oder Ast reizen kann. Wenn
nun das Tier sein Bein hebt, befestigt der
Verfolger schnell eine Schlinge an dem-
selben, dessen anderes Ende an einem
starken Baum angebunden wird. Der Ele-
fant erhalt dann so wenig Futter, bis er
zahm genug ist, um weggeführt zu wer-
den; meist zum Verkauf an einen der

Kandy-Häuptlinge, deren ausgebildete
Elefanten seinen weiteren Unterricht bald
beenden.

Die Intelligenz eines Elefanten kann
nicht hoch genug eingeschätzt werden. Der
Beobachter fühlt sich untersucht, ihm
menschliche Vernunft zu unterschieben.
Als Arbeiter kennt er seinesgleichen nicht.

Zu dem in unseren Bildern gezeigten
Arbeitsvorgang sei bemerkt: Der Elefant
arbeitet nur bis 11 Uhr vormittags. Dann
nimmt er seinen letzten Steinblock und
kommt mit seiner Kette zurück, doch statt
diese von neuem neben seine nächste Last
zu legen, schleudert er sie so weit fort wie
möglich. Elefanten lieben die Sonne nicht,
und ein langes Bad ist täglich erforder-
lieh. Die Tiere werden von ihren Wär-
tern etwa um 2 Uhr nachmittags, nach
der Fütterung und einer Ruhepause, zum
Fluß geleitet, wo sie sich dann einige
Stunden lang im Wasser tummeln und
hernach zur Ruhe gehen. Der Arbeitstag
des Ceylon-Elefanten ist beendet. Die rohbehauenen Steine werden mit einer Kette umspannt. Diese wird mit einem Bastband von etwa einem halben

Meter Länge, dem sogenannten Mundstück, versehen. Der Wärter bringt das Tier an den Block heran. Dieses nimmt
das Bastband zwischen seine Zähne, hebt die Last und trägt sie weg. Es ist ein Irrtum, zu glauben, der Elefant hebe die
Last mit dem Rüssel. Der Rüssel dient bei der Arbeit lediglich dazu, den Block leichter von den Beinen wegzuhalten

Die Elefanten auf dem Weg vom Werkplatz zum Fluß wo sie nach getaner Arbeit mit einem kühlen Bade sich erquickenDie Elefanten bei der Arbeit auf dem Wall
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